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Nichtamtlicher Theil.
Deutichland und die Salonichi-Affairc.

Die blutige Affaire von S a l o n i c h i hat endlich
dxrch oie Au«zah!i»nl; der E"ljcha5iqn!l»j«summln an die
Familien der ermordeten Konsuln seilen« der lürlischcn
Regierung ihren Abschluß ^csimden. Indem der
D e u l i c h e R e i c h s n n z e i g e r h«eoon Notiz nimmt,
lecapiluliert er die durch da» tragische Ereigni« hervor
gerufenen Maßregeln und Verhandlunssen, wobei er die
lthle Phase der Affaire in folgender We,,e schildert:

„Eo blieb mch Übrig, volle Justiz gegen die ho»
heren lürllschen Beamten und Offiziere zu üben. durch
deren verbrecherische« oder pfiichlwidrige« Verhallen die
Katastrophe des <». Ma i herbeigeführt worden war. Die
Vo,u lersuclung halte in dieser Beziehung ausreichendee
Material geliefert, um einelseil« gegen den höchsten Re
prilssntwten der E'vilmachl de« Orte«, den General'
Gouverneur Mahomed Rifaat Pascha, m derersel.» gegen
die obersten zur Hl i l der Mo^.lt»alen in Saloxichi an«
wtsei.b.n Mil i tär», den Polizeichef sowie den Eom>
Wandanten dir Harmion und den Eommanlen der
lm Hafen stalionierten Eoroelle, einzuschrcllen. Die
Rburtheilung derselben geschah durch ein befondcre« z»
biesem Zwecke au« Nonjlanlinopel entjendele« Krieg«»
Ntlicht, jedoch mit einem jo «llujorischen Versah, en, daß
sofort die in Salomchi befindlichen Delegierlen von
Deutschland und Frankreich dag^en Protest einleatln.
Der Gouverneur wurde zu acht Tagen Gefängnis u»d
Disponibililal auf ein Jahr. der Poll^i'Obersl zu einem
Jahr Gefünftnis und Degradation, die Commandanten
der Garnison »,i,d der Eoroelte zu je 45> Tagen /»rest
verurihlllt. A»f Verlangen der Botichafler in Kons'an.
l'uopel hob die Pforte diese U,lhe»le auf und verwie«
die Sache vor einen obersten Kr<eg«rath in Konstanlwopel.
a„ dessen Verhandlungen jedoch ebenfalls Delegierle der
Botschaften lheOnahmen. Erst a« 14. Jul i wurde von
diesem Tr,bunal ein Urlheilsipruch gegen die drei Of i i -
îere erzielt, mit dem die Vicsierunaen von Deutschland

lnd Frankreich st^ einverstanden erklären lo> „ten. Der»
selbe lautet auf Is» Jahre Galeerenslrafe gegen den
Polizei.Ode,slen, N) Jahre Gesänanis gegen den iö^n.
maüdanlen der Eolvelle, drei Jahre Gefängnis gegen
den Kommandanten der Garnison und tegradation
gegen alle drei. Der frühere General Gouvlrl>eur wuvde
von dem obersten Eioilgerichtshof in Konstanlinopel zu
elnem Jahr Gefängnis verurlheill. Die Pforte ha< gleich,
zeilig in einer an die Volschaster gerichteten Note die

förmliche Zusage ertheilt, daß Mahomed Rifaat Pascha
memals wieder ein öffentliche« Amt belleiden lann.

Inoetteff de« Acte« der an den drei Offizieren
zu vollziehenden Degradation ist festgesetzt, daß derselbe
in Salonichi, al« dem Orte de« Verbrechen«!, in Gegen,
wart der türkischen Truppen, der Befehlshaber der da.
sclbst vor Anker liegenden Geschwader von Deutschland
u>,d Frankreich und der Delegierten der Consulate
beider Mächte stattzufinden habe. Endlich ist auch der
lcyte Punkt der von den beiden Regierungen verlangten
Satisfaction, die Zahlung der Entschädigungen für die
Familien der ermordeten Eonsuln, jltzl clledlgl worden.
Dtutscherseit« war dic Summe von 300,(XX) Franc«
jl»r die linderlose Witwe de« Consul« «bbol. von stranl.
>eich find WO.OOO Franc« für Frau und Kinder de«
ei mordeten Eonjl.l Moulin «eso,derl wvtden Am
<.. «ussust hat die PsoNe die Zahlungen zuhanden der
Botschafter in Konstantinopel uelelstet. Somit ist diese
Angelegenheit jetzt zu <i„em befr,edigenden Abschluß ge.
führt, und zwar unter dem festen ^ujammenwirlen der
beiden zunächst belheili^len Regierungen. sow,e im gemein»
samen Interesse aUer übrigen, bei der Sühne emes so
schweren Verblechen« «leichmählg inleressierlen Mächte."

D>e A o r d d e u l s c h c A l l g e m e , n e Z e i t u n g
begleitll die Meldung v«„ der Auszahlung der Enscha.
digungesumme» m,t folgender Glosse:

„ l i e öff^llllichc Meinung dleesell« wie jenseit« der
Vogesen wild das Resultat dcr gemeinjamen und keinee«
we^s mühelosen Action der be drr,en,gen Botschafter
mit der melanchrlilchen Gll'uglhuut'g begrüßen daß den
Manen der in Erfüllung ,hl«s Bcrusepftlchlen nesaUene»
Opfer weni ste„« die Sühne zuchcil ftcwvl.en ist. deren
Herb^isuhrung im mensa.l,chen Machlberciche l,c«t. <H«
b!:be nur noch zu wünschen, daß die von der Pforte
nacllrügllch gewährte Satisfaction auch von denjenigen
mcralijchen Wnlungen b^leilel »üle. welche ihr in den
Augen de« civilisteiten Huropa erst ihren eigentlichen
haupi «achlichen Werth verleihen win den. Leiber scheint
der G„lwicllulil,«gang. den die Dinge im Orlent seil
dem otrha.,a,.,,l>oucn Tage von Valonichi genommen,
V ° . f ^ " 7 ^ .?^ f " " ' ^ lvejünftißung der emfesjel.en
D O aie. ^ " . ^ " ' ^ "b«'h°s't Frrne zu rücken.
B a n d ^ ° ^

rührten bulgarischen D.str.c.en fe ien" 'u .d 'w lch^nun
,chcn lci. Wochen da« ständige Object der B r ü s t u n g
der europäischen V0llcracmp,n,chafl bilden, find — und
darin l«egt lben ihre mehr als ephemere Bedeutuna. -
nur Symplome einer durch da« Lanze Rclig.onsgebie,

des I s l a m gehenden Gührung. angesichts derer die lei-
tenden lonstantmopler Kreise selbst um Rath verlegen
sind, nachdem man sich einmal die Unbesonnenheit halle
zu Schulden kommen lassen, die unsaubersten Melden
schuften zum Schuhe des nur in der Einbildung bedroh»
ten muselmännischen Glaubens aufzurufen."

Vom Nriegsjchlluplahe.
i ' . »uguft.

Unter der Uebcrschrift: „Allerneueste Nachrichten
au5 Serbien" veröffentlicht die „ P o l . ( ior r . " aus V e l -
g r a d vom heutigen Tage die nachfolgende Mi t the i lung :

„ M a n hat Grund, anzunehmen, daß Osman Pasch»
nur scheinbar seine Truppen längs dcr Donau oorae-
schobtn habe. I n Wirklichkeit soll er sein »u« 3tt V » ,
taiUoncn. 3 Regimentern Laoallerie und b Vatlerien
bcslrhendee (iorpe aus der Straße Knja^evac-Vanjll in
Bewegung gesetzt haben, und dürfte er sich heute mit
Achmed Hjub Pascha im Thale vor den banjer De»
filmen vereinigen. Tjchernajeff hat sich gestern mit Hor-
valooit vereinigt. Beide Armeecorps, etwa 4 Divisionen
(aus je A Brigaden) stark, haben ihre Aufstellung f )
genommen, daß sowol die Defilöen, wie die außerhaw
derselben liegenden bedeutenden Anhohen von ihnen voll-
ständig beherrscht werden. Auf der sogenannten lonftan-
tinopler Slrahc bis Paracin sind alle geeigneten Punkte
stark bcscstigt worden. B o „ Nisch aus soll ein türlijcheS
Armeecc»rps gegen Alcxinac im Anmärsche sein. Augen-
scheinlich wollen die Türlcn gleichzeitig Vanja und Ale-
finac, letztern O r t vielleicht nur zum Schein, angreifen."

Was man wünscht, das glaubt man. hierauf scheint
dcr obige Calcül des serbischen Generalstabes berechnet
zu sein. M a n hat sich im Hauptquartier Tschernajeff«
schon einmal getäuscht, al« man glaubte, die Türlen
müßten entweder bei Alexinac oder bei Zaj lar angreifen,
während sie plötzlich vor Knja'zcvac erschienen. L« » ike
nicht unmöglich, daß man sich aus serbischer Seite «ch
diesmal mit Bezug »uf die türkische Vorrückung einer
Täuschung l>,n<>ii,t

Der l n Armee stehen gegenwärtig iwel
Linien zur <^iuu>l l ,g gegen das Moraoathal offen:
die Straße Knja^vac.Banja.Alcfinac.Deligrad und die
Straße Z i na^upr i ja Parai in. <t« unterliegt
wol lemem daß die Türlcn in beiden Rich,
timgcn voronnge« werden, und es lann überhaupt nur
in F ra l " ' " " " ' " , lulf welcher Straße die türkische Haupt«
,„acw » i rd . Die Straße Knjaz'eoac'Vanl>
N>, l ' um etwa zwanzig Kilometer kürzer
ai? »llova-^uprija, sie führt jedoch durch

Feuilleton.
Ver Teufels-Capiliin.

Roman von I , S i t l u m n l i n
(floitsftznng.)

Zwölftes Kapitel .

D e r fauche G r a f Membran.
Berlrand von Membran, der sich vorher nicderaeseht

hatte, erhob sich vo„ seinem Sitze und trat dcm Ver-
theldiqer Manuels leck entgegen,

..Ich begreife Ihren Unmuth," sagte er spottend,
«aber ich lann nichts dagegen thu,,. Vielleicht bcal'sich.
ligen Sie, mir eine Erklärung, eine Rechtfertigung Ihres
^rnchmens zu geben. Aber ich sage Ihnen im voraus,
sls wird mich „icht von dem, was ich einmal beschlossen
habe. zulückhalten."

Etiennc sah ihn scharf an.
„Sie lommcn mcincm Wmische entgegen." sagte

«tlen„e ruhig. »Gedllldtn Sie sich „ur ein wenig. Nicht
»n Gegenwart Ihrer Gäste — Sie wcrdcn mir viel»
leicht für diese Zurückhaltung danken."

«O, gewiß, ganz gewiß." lachte der Graf. „Wenn
^'< wollen, will ich meine Mstc sogleich verabschieden."

..Nicht nöthig. Ich habe leine äile und lann warten."
^ sine Stlnide später waren dic Salons im Hotel
^mbran menschenleer, denn die Gefangcnnehmung Ma<
"Utls hatte dem Feste ein Entx gemacht.
^ ».begleiten Sie mich in mein Zimmer," fagtc
gest» .'.̂  5" ^ " " " ° " Mal lon. „dort sind wir un.

Und , ^^» ber ziliückssslommc,, war. „ahm eine ttcrzc
er »«« ? ^ ^ ^ beidcn voran. I n Vertrands Zimmer wurde

^ " " s c h i e d c t .
" " ' lh t wahr. wi? sind jeh« allein?" fragte Eticnnc.
">la Abts warnm so geheimnisvoll?"

„Wcil nur S,c allein hören dürfcn. was ich Ihnen
vertrauen will. Ihre Würde erfordert das m,d — Ihre
Eiaenlicbc. Die Wände hier lönnen Ohren haben " ^

„Ah. Sie spielen auf meinen D,e„cr an "
„Gan^ recht. Dieser Schuft Rinald scheint I h r

ganzes V( ' " besitzen."
„Sie ,. . . . .^, l i ihn mit Unrecht. Uebrigens ist er

fern und lann uns nicht hören. Also — was haben
Sie mir z„ fagcn?"

Eticnnc war bis dahin ruhig geblieben. Jetzt wech.
selte seine Mienc. Scine Augen bcganncn zu ssainmen
und sein Mund verzog sich zu einem verächtlichen
lächeln.

„ Ich wollte Ihnen fagcn," a n ' " ' « " cr mit
schncidcndcm Tone, „daft Sie ein M i ,cr sind."

Vcrlrand halle nichts weniger, ai- cinc ,olche N„ .
rede erwartet. Er starrte seinen Gca.rcr wülhvnd an
und griff unwillkürlich mit dcr Hand an seinen Degen.

„Mein Hcrr." stanimeltc er. „Sic wagcn es — "
..Ruhig. Hcrr Graf von Membran." rief Elienne

mit zitternder Stimme. „Zahmen Sie Ihren Zo rn ;
Sie haben das Recht dazu verloren."

Er faßte VcrtrandS Ärm imd drückte ihn so ge>
wältig, daß der Graf schmerzhaft das Gesicht verzog.

«Diese Vtleldlanng — S«e sind berauscht!"
rief er.

„Sie wissen rea^ gul. daß ich nie viel Wein trink«."
erwiderle Elienne kurz. «Nur die Furcht preßt Ihnen
diese Worte au«."

.Furcht? Was Hütte ich zu fürchten?

..Ihre eigenen Handlungen. Sie wissen, daß Vud.
»ig rellep, Sie verderben heiß'."

,.Ludwig ist todt. bie haben e« von Ven Joel
gthorl."

,.Wa« kümmert mich die Vüge diese« Elenden, den
Gie mit Gold gekauft haben! Sie besitzen das Vnch
da« die Ansprüche Ihre« Vruoer« rechtfertizt.«

«Ich schwöre Ihnen. o«ß ich e« nicht habe. nicht
haben kann, da e« gar nicht vorhanden ist."

,.E« ist vorhanden. Besitzen Sie e« nicht, so ver-
birgt es der Zigeuner. I n diese» Falle wird e« bald
in meinen Händen lein."

Vertrand lächelte höhnisch.
„ b o ? Meinen Sie?"
„Viefert er e« mir nicht gutwillig «,u«. so ift oer

Teufel«.El,p'tün der Mann dazu, ihn zu zwingen. Ver.
gesfen Sie meinen R >f nicht, mein Herr ! "

Elienne sprach die lehlen Worle mit so starler V«-
lonung, daß das kacheln auf Verlrand» kippln z , GW
wurde. ^

Der Eapitün mochte sich seiner Wirkung oolllom-
men bewuht sein. als er. einen festen Vlick aus die er-
bleichenden Zug- dee Grafen Bertranb richtend, in ir»ni.
schem Tone fortfuhr:

^Da« steht fest. ich werd« d,« «echt be« S»tz»««
meine« verstorbenen Freunde« zu wahren wissen. Jetzt
noch ein weitere« zu Ihnen. Herr Grus. Ich muh Ihm«
noch eine kleine Geschichte erwählen, die I h r Valer »U
eigener Hand niedergeschrieben hat."

«Ich kenne sie nicht", warf Verlrand ein.
»Es war mein Wunsch, Sie sollten sie niemal«

lennen lernen. Aber große Uebel ersordern lrafliae
Mittel. Setzen Sie sich «h. Gi« ziller», »ie mir
scheint."

Herr von Malton schob ihm einen Gluhl hi".
«Ich danle . s°«le Verlrand trocken. i « ^ « " f e n e

»ngft zu verbergen suchte, und schob lx« S t « " m» ocm
Fuhe zurück. ^ . ..^_ >^

,Gut. wie Gie « l le«. H " m Sie ben^ Ich
zweifle nicht, baß meine Erzählung S«e °»f »"dere und
bessere Gedanken bringen wird."

Venrand zuckle die »Hseln. ^
^Schwerlich, »ber be,t«"«n Sie.

(l3»"se»»n, <°l,l.)
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mehrere Defilcen, einen 717 Meter hohen Sattel, und
es finden sich an ihr mehrere der Vertheidung günstige
Positionen, so bei Vanja und in der Mehana-Klissura,
einem wildromantischen Engpaß. Sie hat ferner beinahe
gar keine Parallel-Communicationen, so daß die ganze
Armee meist auf Einer Straße marschieren müßte, und
debouchiert endlich angesichts der deligrader und alexi-
nacer Befestigungen, welche wol nicht nur gegen Süden,
sondern auch g ^ n angelegt worden sind, in das
Moraoathal. . . aße Zaj^ar»Lukova-^uprija da-
gegen, obwol länger, führt meist durch offenes Manövrier'
Terrain; die höchsten Punkte derselben sind nur 511
und 5b4 Meter über dem Meeresspiegel, und ziehen zu
beiden Seiten der Chaussee zahlreiche Parallclstraßen,
welche einer Armee die Vorrückung in breiter Front und
daher den raschen Aufmarsch in Gefechtsformation ge-
statten. Engpässe wie auf der banjer Straße finden
sich nirgends, doch ist auch diese Linie reich an guten
Defensivstellungen. Die Straße von Hajöar führt endlich
nördlich der befestigten Stellungen von Alerinac ^nd
Deligrad in das Moravathal. umgeht sie daher, und es
trifft der Offcnsivstoß, welcher auf ihr geführt wird,
direct auf die Hauptposition des Gegners, auf den
Brückenkopf von Huprija, welcher den letzten serbischen
Vertheidigungsabschnitt, die Morava, deckt.

Wenn die türkische Hauptmacht auf der Linie Zaj«
iar-Lukova«Euprija vorrückt, so führt sie allerdings eine
Umgehung au«, und zwar umgeht sie nicht nur die Po»
sitionen von Ale^inac und Deligrad. sondern auch die
serbische, unter Tschernajeff bei Vanja stehend« Haupt-
arm«. Da» e nzig richtige Op«ralion^bject ist die geg«
mrische Armee, doch darf man sich von dieser Negel
schon Abweichungen erlauben, wenn man den Gegner
bereits einmal geschlagen hat. Aus den Gerichten der
„Pol. Eorr." ist nur zu entnehmen, daß bei Knja.̂ toac
vier serbische Divisionen unter Horvatovii geschlagen
worden sind und daß dieselben sich in ziemlich derout»er-
tem Zustande befinden; ferner daß Tschernajeff und
Horoalov't zusammen die Position von Vanja ebenfalls
mit vier Divisionen besetzt hätten. Es scheint somit,
daß diese letzteren vier Divisionen die nemlichen sind,
»elch« sich infolge der Niederlage von Knjazeoac, an der
wol Tschernajeff auch seinen Theil hat. in wenig lamps»
fühigem Zustande befinden. Solchen Truppen gegenüber
kann sich nun eine siegreiche Armee allerdings ein Ab'
g«hen von der Regel gestatten, und zwar umsomehr. als
wie oben nachgewiesen, auch noch andere gewichtige
Gründe die Benützung der Straße Zajiar<Lulooa«6upr!ja
empfehlen.

Die allgemeinen militärischen Gründe sprechen da>
her für die Hauploperalion auf der Straße Zajiar^'u«
looa Huprija, was selbstverständlich nicht ausschließt, daß
auch eine türkische Eolonne gegen Vanja vorrückt, süd«
lich diese« Ortes mit dem nischer Armeecorps in stra.
teaische Fühlung tritt und eventuell, wenn sich eine gute
Gelegenheit hiezu ergibt, selbst entschieden offensiv vor»
gehl. Andere Verhältnisse, welche jedoch nur an Or t
und Stelle zu erkennen sind, könnten die türkische Heeres-
leitung allerdings bestimmen, den umgekehrten Weg zu
gehen und mit ihrer Hauptmacht über Vanja zu mar»
schieren.

Nach den eben entwickelten Ansichten — meint die
, R . Fr. Pr.", der wir diesen Artikel entnehmen —
brauchen wir kaum besonder« hervorzuheben, daß wir
weit davon entfernt sind. jene Illusionen zu theilen,
welche den Korrespondenten des „Nemzeti Hirlap" be«
stimmt haden oürflln. seine persölilichen frommen Wünsche
»l« bereit« vollzogene Thatsachen seinem Vlalle zu tele-
graphieren. Vor allem kann Vjesanin nicht abgeschnitten
sein, selbst dann nichl, wenn Hassan Pascha sich zwischen
ihn und Tschernajeff. wie der Korrespondent des «Nem«
zetiHillap" bchaup:et, eingekcilt hätte und Njegolin von
Fazly Pascha beseht wäre. Nußer den Straßen von
Zajiar nach Ajegolin und nach Huprija hat ^jläanin in
b«n o«n Zajllar und Vra^ogorac, Rudna Glava und
b«« Oeblrze nach Pc^arevac führenden Straßen und
Wegen «ine dritlc Rückzugslinie, die ihm von den Türken
nicht verlegt werden konnte. Übrigens kann Vjesanin,
selbst wtnn Hassan Pascha sich zwischen ihn und den
bei Vanja stehenden Tscher^"' ' - - geteilt Hütte, sich
noch immer nach Huvrija zu . e« mühte denn
Hassan Pascha gelungen sein. oil Straße Zajiar.Vu.
looa.^uplija im Rücken Vjlianin« zu besetzen, was nach
den bisherigen Proben, welche die Türken in ihren
Operationen gegeben haben, nicht wahrscheinlich ist. Die
Türken mögen sehr gut operieren, Schnelligkeit kann
man ihnen jedoch nicht nachrühmen, im Gegentheile eher
eine etwa« zu große Vorsicht in ihren Vewegungen. I n
dasselbe Reich der Illusionen gehört die Meldung des
Correspondent«« des „Nemzeti Hirlap", daß Nchnud
sjub, Osman Pascha und Hassan Pascha mit Umgehung
Deligrad« nach Velgrad vorrücken. Zwischen Timcl und
Velgrao liegt noch manche Gefecht«.Etappe, und wenn
die Türken auch Aleiinac und Deligrad umgehen können,
so dürfen sie dies mcht auch mit ^uprija und Kragu
jevac thun. immer natürlich vorausgesetzt, daß die seibl.
schen Milizen überhaupt noch S'and halten.

Tie Greuel in Bulgarien.
Vonseite der eng l isch en Votjchaft in Konst an-

t l n o p e l ist auf Veranlassung des englischen Eabinets
p « r V a r i n a zur Untersuchung der türkischen Greuel

in Vulgarien entsendet worden. Ueber die Greuel der
Verwüstung, welche der englische Votschaftebeamle vor«
qefunden hat, telegraphiert man der „Daily News" au«
P h i l i p p opel vom 31. J u l i :

„Die Untersuchung der Greuel schreitet rüstig vor.
wärls. Herr Varing wird wahrscheinlich berieten, daß
nicht weniger als W Dürfer niedergebrannt und I2.(XX1
Menschen ermordet wurden. Viele Gefangene sind seit
unserer Anku ft bereit warden. Herr Varlng ist ehrlich
bemüht, der Wahrheit auf die Spur zu kommen; aber
er ist stets von eil'>r lüllis^en Esco^e liebeltet, welche
die Vauern einschüchlerte, Herr Schuyler hült die Gerüchte
von den Orausamteiteli, welche die Vulgar.« vcrubt
haben sollen, für gänzlich unbegründet. Er «laubt. daß
ungefähr l(X) Türken gelödtet wurden, fast alle im
wirklichen Kampfe. Es ist noch nichl erwiesen, daß ei e
einzige türkische Fnlu oder ei» Kind ge ödtet morden. Aus«
qenommen in drei Dörfern, leisteten die Vulgären keinen
Widerstand. I n einem Falle nur griffen bie Vulaaren
die Türken an» ncmlich in einem Dorfe mit gemischter
EinwohnersHaft. <z« sind Veweise von Greuellhaten er
langt worden, die in der Mchrzahl von Füllen mit den
Oe.ails in der „Daily New«" übereinstimmen. Eine
Schullehrerin, ein schönes Mädchen, wurde nerhafm,
weil sie eine Fahne gestickt hatte und brutal mißhandelt.
Man cab ihr den Spitznamen ..Königin von V^lgarien".
Sie ist gegen Eaution entlassen worden, hat aber scch«
Wochen im Gefängnis bei Vrod und Waffe, zuqebraHt.
Das arme Mädchen ist nun krank und schwermülhig."

A»s T a ta r» V a z a r d H i l vom 1. d. erstattet
derselbe Eorrespondent einen Vericht über einen Vesuch
der Stadt V a t o t . Dort boten sich ihm und seinem Ve«
ssleiler, Herrn Schuyler, Mähliche Scenen dar. „Als
wir uns der Stadt näherten," schreibt er, „sahen wi?
a:<f einem Hügel einige Hunde. Sie rann.en wea und
wir fanden an dieser Stelle eine Menge zerstreut um»
herliegender Schädel und einen Haufen grüßlich anzu«
schauender Skelette in «leidern. Ich zählte vom Sattel
I M rtingena^te und geleckte Schädel, alle von Frauen
und Kindern. Wir betraten die Stadl. An jeder Seite
waren Schädel und Skelette unler den Ruinen verscharrt
oder lagen bloß umher. Da gab es Skelette von Mäd
chen ui'd Frauen, von deren Schädeln langes Haar her»
abhina. Wir näherten uns der Kirche. Dort w^ren diese
Ueberreste häufiger, bis der Erdboden buchstäblich mit
Skeletten, Schädeln und in Kleidern faulenden Leichen
bedeckt war. Dcr Gestank war fürchterlich. Wir beträte"
den Kirchhof. Dort war der Anblick noch gräßlicher.
Der ganze Kirchhof war drei Fuß hoch mit theils ver»
hüllten Leichen bestreut - Hände, Vtine, Arme und
Nöpfe ragten in grüßlicher Verwirrung hervor. Ich sah
viele kleine Hünde, Köpfe und Füße von dltijührigen
Kindern nnd MüdHen mit prachtvollem Kopfhaar. Die
Kirche war noch schlimmer. Der Flur war mit ganz
unbedeckten faulenden Leichen gefüllt. Niemals dachte ich
mir so etwas Fülchlcrlchcs. Auf dem Kirchhof und <n
der Kirche lagen 30O) Leichen. Wir waren genölhiat.
Tabak an unsere Nase zu halten. I n der Schule, einem
schönen Gebäude, waren 200 Frauen und Kinder leben«
dig verbrannt worden. Allenthalben in der Stadt boten
sich dieselben Scenen dar. Die Ufer des kleinen Slro-
mes waren mit Leichen bedeckt. Die Stadt halle UlXX)
Einwohner, jetzt yibl es ihrer nur l2(X). Viele Flücht
linge lehrten jungst zurück, »m unter ihren zerstörten
Heimstätten zu weinen und zu wehklagen. I h r traurige«
Wehgeschrei war in einer Entfernung von einer halben
Meile hörbar. Einige gruben die Skelette von geliebten
Angehörigen aus. Der Mann. der alles die« that. «ch.
met Aga. ist befördert worden und ist noch immer GZu-
oerneur des Districts. Kein von türkischer Varbarei er.
sonnene« Verbrechen blieb unverubt."

Politilche Uebersicht
Laibach, l l . August.

Die Veanlworlung der Gubotiischen Interpella.
lion bezüglich der Verhaftungen i n P a l r a c und V e .
l o o a r ist in der gestrigen Sih«na de« kroatischen
Landlage« r.icht erfolgt, sondern verschoben worden. I n -
dlssm scheinen die bisherigen Untersuchungen auf die
Spur weiterer bedenklicher Umtriebe geführt zu haben;
wenigsten« wird die Vornahme neuer Verhaflunge»'. und
zwar die«mal au« K a r l s t a d l gemeldet. E« ist b«.
zeichnend, daß abermal« nur Serben graviert erscheinen
und daß da« bttreffel.de Telegramm auch d,e«mal diesen
Umstand besonder« h«rvorhebt. — Während sich in dieser
Weise die Zahl der Eornpronnttierlen in Kroatien ver«
mehrt, wird an« Eüdungarn die vollständige Freilassung
de« Ei.Generale Stralimirovii gemeldet. Wie „Naplo"
erfährt, hat die Untersuchung ergeben, daß derselbe we«
der mit der „Omladina" in Verbindung gestanden lsi,
noch an den Werbungen oder der Organisierung ron
Freiwilligenscharen lheilgenommen hat.

..Naplo" bringt einen Auszug au« einem Schrei,
ben des Grafen L o n y a y an dcn zenlaer Vür^ermei«
ster. worin er die Eandidalul ablehnt und erklärt, vom
politischen Leben sich zurückzuziehen, weil ihm bei jede«,
maliger Theilnahme an einer politischen Discussion im
Reichstage persönliche Molioe und Machlbegierde unter«
schoben wurden

Der ..Nordd. «llg Ztg." zufolge wird das deutsch«
Panzergeschwader, nachdem die Entschädigungssumme ge.

zahlt ist, Salonichi verlassen, sobald die Degradation
der Schuldigen vollstreckt sein wird.

Der französische Senat hat endlich die Debatte
über das Mairesgesetz in seiner vorgestrigen Sitzung
begonnen und den Artikel I accepliert. Da die Com-
mission das ganze Gesetz, mit Ausnahme des Artikels I I I ,
zur Annahme empfiehlt, so dürfte auch nur dieser Theil
des Entwurfes, welcher die sogleiche Neuwahl sammt»
licher Eommunalvertretungcn bestimmt, Anlaß zu De<
batten aeben. — Die Gerüchte über den Rücktritt Eis-
sey's als Kriegsminister werden officiell dementiert. Eissey
soll, heißt es, im Amte bleiben, ihm jedoch der Gemral
Gresley als Unterstaalssecretär zur Seite gestellt werden.

Das englische Cabinet muß sich endlich herbei«
lassen, dem Unwillen des englischen Volles über die
Haltung Großbritanniens zu den türkischen Greueln in
Vulgaricn Rechnung zu tragen. Disraeli scheint seit
einigen Tagen daS Parlament zu meiden; die wieder-
holten Anfragen, die fast alle Tage gestellt werden, be-
antwortet immer der UnterstaatSsecretür Vourle. Vor-
gestern war wieder bulgarische Debatte; Vourlc erklärte,
England habe der Pforte wiederholt Vorstellungen über
die Schandthaten der Tscherlesscn gemacht und doch
hat Disraeli vor dem Parlament letztere in Abrede ge-
stellt — ; er habe sie von dem Unwillen der öffentlichen
Meinung Englands über diese Vorfälle unterrichtet. Die
Pforte übe jetzt unter der Aufsicht eines in Philippopel
anwesenden englischen Consularagenten strenge Gerech«
tigleit.

E« ist selbstverständlich, daß sich angesichts der Er.
ligmsse in Serbien gegenwärtig aller Augen ans R u ß
land richten und daß die verjchiedenstsn Mllthmaßxn«
gen über dessen Haltung cursieren.

Der russische Votschafier ln Paris, ,;ürft Orloff.
trat Dinstag einen oierwöchenllichen Urlaub an. Die
„France", welche in russischen Kreisen wol bewandert
ist, sagt diesem Staatsmanne, ohne ihn zu nennen, aber
wdem sie ihn deutlich genug bezeichnet, folgende Aeuße«
rung nach, die'er kürzlich in einem pariser Salon gethan
hätte: . . R u ß l a n d wird den Frieden in Europa auf.
recht erhallen, weil der Kaiser Alexander seinem Worte
treu bleibt und weil der Fürst Gorlschaloff dle Poll l i l
fortführen wird, welche seit dem pariser Frieden die
Oberhand behauptet hat.'

Aus der r u m ä n i s c h Kammerdebatte über den
Antrag der Untersuchung« Commission, e« sci gegen die
früheren Minister die Präventiohaft zu verfügen, ist noch
allerlei Interessante« nachzutragen. Der Ministerprüst«
dent Iepureano erwähnte die Abgeordnelen dringend, sich
den Gchrltt, den sie thun wollten, ja noch einmal reif«
lich zu überlegen. E« sei ,.och nie dagewesen, daß man
einen Minister in« Gefüngni« setze, bevor derselbe recht««
lräflig velurlheilt worden sei. Der Minister des Ne»ßern
sa,te zwar, e« sei unwürdig eine« Minister« der natio
nal liberalen Partei, sich mit der Kammer zu streiten,
und die Anklage von zwölf Minlslern nam'le er den
größten Vew«'« von Souverünelül, ben jemals eine Kam
mer de« In« und Auslande« gegeben; aber er sprach
sich trotzdem sehr entschieden gegen die Prävenlivhafl der
angeklagten Minister au«. Es war al'es vergebens. Der
Abgeordnete Fleve verdächtigte die gegenwärtigen Mini»
ster, al« wenn sie den früheren Ministern durchhclfen
oder sie enlwijchen lassen möchten, und antwortete hiH
«end, daß die Kammer souverän genug sei, um ein neues
Gesetz zu schassen, sall« wirklich lein Gesetz vorhanden
sein soll'«, um da« Verfahren der Kammer aeaen die
Ef Minister zu rechtfertigen. Schließlich wurde die Rt '
solution der Unlersuchungs-Commlssi. n mil 75> gegen
5 Stimmen angenommen. Neun «bgeordnele enlhielte"
sich der Abstimmung. >> - ' . . 5üses Volume gaben der
Ministerpräsident, der ,isler und der Minister
des Innern ihre Demis t " . Es war ursprünglich be
antragt, auch alle Abgeordneten, die sür die Handels«
convention mil Oesterreich geslimM halten, anzuklagen.
Vorläufig ist der Antrag vertagt, aber er kann leicht
wieder aufgenommen werden.

Die mehrfach wiederkehrende Vehaliptnng. daß Ger«
bien die Vermittlung der Ol«h««chle oder eincr Groß-
macht angesprochen habe, wird an informierter Stelle
als unbegründet bezeichnet. — Seitdem die Türken in
Serbien eingedrungen find. flüchten sich serbische Familien
in Masse auf rumänischen Vooen.

oMesncmqkellen.
Der Besuch der österreichischen Universitäten

von l ^ . l bis 1U75.
.< "»tzuna.j

Da« Verhaltn,« zwischen dem Unive,st'ül«t,ciucht
der Inländer und j'nem der «u«länder steht durch'
schnilllich ln den Winter« und Commerjemestern zieM'
l'ch gleich und jenem allgemeinen Verhältnisse nah«,
welche« zwischen den die Universität besuchenden Inlün«
dern und Ausländern besteht. Auf je NX) Inlündtt
(inclusive Ungarn) kommen im Durchschnitte in den W
Jahren 4-8? 5u«lander. und zwar in den 8 "<'
stern 4<14, in den Gommersemeftern 4 70. 4 - „ ''"
vom Auslande ,st danach im Gommersemester «in ,itM«
lich schwächerer, da in den Sommersemestern ein The»
der Inländer nach außen abfließt. ^

Was den «nlheil der Nationalitäten am UniocrN'
tütsbesuche betrifft, so waren in den dreißig Semestern
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von bi« 1875 durchschnittlich unter je 100
Studierende«, ^6 4ll Pzt. Deutsche, I x 7 l Pzt. iizechen,
1527 Pzt. Polen. 5-9 Pzt. Vlulhenen. 5 5.8 Pzt. S l o«
Venen, Kroaten und Serben. 3-3U Pzt. stallener.
0 78 Pzl. Rumilne». 4 8i^ Pzt. Magyaren und 1 (15
Perzent andere Nationalitäten. Den g'ößten Antheil am
Univerfilätsbesuche haben die Dtutschen. fast die Hülste
der Oesammlhvrer qehürl ihnen zu. Ihnen zunächst,
aber in bedeutendem Abstände, befinden sich die Ezecho«
slaoen und Polen, au« denen beililuftg '/<-. und '/« der
Besucher hervorgeht. Da« Übrige Fünftel wird von den
anderen Nationen und den Fremden in ganz kleinen
Perzentsätzen gebildet.

Vergleicht man nun diesen Antheil der Studieren»
den einer Nation am Gesammlbesuche der Universitäten
mit dem Antheile der Mitglieder einer Nation an der
Eivllbevllllerung Oesterreichs, so lüht sich darau« an-
nähernd ein Vi ld von dem verschiedenen Vedürfnifse der
einzelnen Nationalilüten nach Un,versitat«bildung enlwer»
sen M i t einer größeren Masse an dem Unioersiiat«.
besuche, al« an der Einwohnerzahl Oesterreich«, bethel-
ligen sich vor allem die Deutschen, deren Antheil am
Vtsuche jenen an der Vollezahl um 112« Pzl. über-
steigt. An die Deutschen reihen sich die Polen und Ita«
llener, bei jenen überwiegt die Pcrzentzahl des Besuche«
um 1 18. bei diesen um 048 . wa« bei den tlelnen
Perzenlsatzen von ziemlicher Vedeutung ist. Auch bei den
Magyaren findet sich ein Ueberschuß de« Vesuchsper.
zenlee. nemlich einer von 4 8 Pzl.. ist jedoch leinesweg«
auf Rechnung eine« ebenso außerordentlichen Streben«
nach Unloersitüt«b>ldung zu setzen, sondern au« dem Hu»
flussc von Ungarn her, welche« durch den größten Theil
der Veobachtung«ze«t nur dtt Unioersilüt Pest besah, zu
ttllülen. I » geringerem Grade als an der Veoüllerung«.
zlffer nehmen an dem Uniocl sitalsbesuche theil die äzecho»
slaven. Ruthenen, S l o v e n en , ttroaten, Zeroen und
Romanen. Vehlere sind bloß um 0 24 Pzt. unter den
Einwohnern Oesterreich« stürler ocrlreten als unter den
Universitülsbeluchern; die S l o v e n e n . K oaten und
Serben find dangen um 2 <>)2. die Ezechoslaven um
4 63 und die Rulhenen um l',-9 Pzt unter der Ein«
wohoerzahl stürler vertreten

(Schluß solgt.)

- ( D i , h » nderlste » e« le.) ^ « .Presse" schrtibl
man au« Ifchl. 6. d.: «Hestern abend« gegen 10 Uhr ist S l . l. l
b'heit »ronprin, «udolf in Ve«l»i«nnq de» Herzog« Leopold von
der zweitägigen I»gd in kanglialh hmb/r znrückgslehrt. Die Jagd
lieferte hilchst erfteuliche Mefullzle. die namentlich m Illgerlreisen
Sensation erregen dllrfien Der 5>onprin, schoß gesiern seme
hlmoer'ftt Oemse, ein Ereign»», da« vom Iagdpersonale mit
Inbel beglllhl wurde Der Kops d,« Ihiere» wurde hiehergkbrach»
«nd »ird »u»gestopfl, um in einem der laifellichen Jagdhäuser
»»«gestellt zu werdm «nch Herzog Leopold erfreule sich ein,»
seltenen IHgerMck,«. E l schoß nemlich in der H»<chlU<lsl, einen
Sleinbo«!. Vor nngefähr sech» Johlen wurden beim «erlauf,
von Hlllbrunn die dort befindlich gewesenen Steinbvlle hicher
«l«„«porti,rl und im Iollengebirg, freigelassen. Seildem wurde
lein einzigs« di,s,r Ihiere g'fehen I m vorigen Jahre versicherten
zwar Jäger, z»»i Steinbyckc entdeck« zn hoben, doch wurde dltjel
«eldung lein weitere« Gewicht beigelegt. Heuer gelang e« dem
Herzog Leopold, einen Steinbock zu erlegen

- ( D a l m a t i n e r i n L a l i f o r n i e n . ) Vine inter»
essante Mittheilung liber die in Calisornien lebenden Dsln atiner
»ird von einer zu Van Franc«»« erscheinenden Zeitung gemach».
«3« leben demnach 8000 dieser Oesterreichs in «lalifornien. 5000
in ban Francisco allein. Viele von ihnen beschäftigen, sich »l«
g/schickle und verwegene Seefahrer hauptsächlich mit dem Fisch-
lang aus hoher See, worin fie e« den minder zahlreichen Ita»
lienern und Griechen zuvorthun «ndere find Kafistwirlhe oder
»reiben Obsthandel im Kleinen; letztere« ln San Francisco sehr
umfangreiche Oeschäs! habe» si, fast auefchliehlich m Händen und
viele Dolmal'rer find durch dasselbe reich geworden. Sie wer»
»en al« ein heiter,», llugs«, an»b»utrnbe» und arbeitslustig,»
Vllllchen gsfchilder«; fie nnterziehen sich lieber den ärgste« «n.
strengungen, al? b°ß sie bettelten, sind s,hr patriotisch und l«ss,n
stch nur felten al« llmeiiloner naturalisieren S,e werden al«
Einwanderer gerne gesehen und »illlommen geheißen.

- < D » » S c h u t z h a u « au f der P » st » rze ) Der im
2«nl v. I . in «ngriss «enommene Van eines Schutzhause« auf
» " Past,r,e ist nunmehr vollendet E» handelt sich hier nicht nm
eine gewöhnliche Nlmhulle. sondern um tln feße« Hau«, welch,»
»«hlreich, »«ste beherbergen lann. «« 'st leicht »»«anglich, in safi
«mittelbarer Näh« »e« Pasterz.Vlelschel« gelegen, man wird dort
«Ute Schl,,st,llm. «ei«. The,, «afiet. lalte Speisen finden, auch
l«l V«r,«,ter. Ihermometer. Hilhenmfsiung»,nstrumen«,. Fern-
" h " . <nr „ne lleine «„fsb'bliolhel u. dgl. ,ft gesorgt. Do« Hau,
h lü « l „ „ ,<,„, und 9 Vleler breit. h»l einen lleinm »eller.
"n «rdgsfchoh und em Stockweil; '« letz'erem brfinden sich der
Al« ls«° l und zwei fep.ral, Schlafzimmer fnr Herren und
^ » N l ; bie ßchlasstäNen f«r d.e Führer und Träger sind unter
7 " Dachboden angebracht. » » «7 «ugufi e.folgl di, «in^
7 ^ " ' « b.« H«mf„. an welcher fich e«»° 40 Mitglieder de«
7 ! " " Dllrnergefangnerem,« betheiligen werdm. welcher am

' U'd l5. h ^ , ^ , , »»«sing naä «logsnfurl nntelnimm«

°»«N< l I n f e c l e n « » » stell««, i « P « r i » ) « ' « r an

^^/5"b«»N' . ' l ln>,>» »>«««»«l,n »> lg, v,ranfialle< d„
^ ^ " ««nle.!- 6 .pi<«lw« «» ! . »u P" '« °uch

<« ^ ^ " ^ " " " «,hrmal« sei« dem 5°hr, l«56 und zuletzt
D«>» » ^ ^ ^ ^ " ^ " ° " " ' " ' " I>><«lsn«n,stellun,. deren

' ^ b,, H^,««n, v , „ «i5. «u,»fi bi« «b. eeple»bn sest.

gesetzt wurde — Anmeldungen sind bi« 15 Nugust an da« Se»
crclarial der Vesellschaft, ttue ttttüß« 59, sranco elnzurelchen

- ( M ° r t » l i l ä l « f i a t i s t i l . ) Eine Zusammenstellung
d,r Slerblichle»l«zifsern in veifchiedenen größeren Städte» ergibt
b»< z» der nnl 15 I u l , d I . beendeten 28 Iahl,«woche folgen»
de««esullat: Von 100.000 Einwohnern sind geftolben i ,n vuda»
plfi 91. in Verliu 87. in Prag tt3. ,n »l^aiidr,« lLgYPlen) 73,
in «alculta 72. in MUnchen und Kliln je 67, in «om 64, i»
Sllaßburg 62. in Magdeburg 6 l . in Neupcl uud Hanau je 60,
in Stockholm 54, in Stelliu und in Haag j» ü.l, in Leipzig t»2,
in Vrllssll und in Rotterdam ,, 50. in Kopenhagen 47, «u
Vafsl 46. in Franlfur« a Vl,, Hamburg und l'lverpool j< 45, in
shemmlz und l u r i n je 44. in Wien. Par,« und «mfterdam je 43,
in Alton», London und Newyorl ,e 42. in Phlladelphi« 4 l . in
Hannover 36, in Vofion 3d, in <Vla«gow und Dublin je 33, ir.
Lhlcago und Vombay je 8 ' , in Ehristiani» »nd Voinburg ,e 28.
Wie dies, vergleichende Zusammellflslluüg ze,g», ist die Sterblich»
l,ll«<>ff<'i fllr Wien eine ilußerft günstig,

cH o k a l e s.
Auszug aus de« Protokolle

Uber die

ordentliche Sitzung des l . l . «nndesjchnlrethe»
für K r a i n in ^aibach am 20. I u l i d. I . . unter
dem Vorsitze des Herrn l. l. Hofralhe« Josef N o t h
Ritler von R o t he n ho r st in Anwesenheit von fünf

Mitgliedern.

D:r Vorsitzende eröffnet die Sitzung und laßt durch
den Schriftführer die seil der letzten Sitzung erledigten
Geschaflestücke an der Hand de« Oeschafl?prolololl«
vortragen. Deren Erledigung wird zur Kenntni« ge-
nommen.

stur den Gesang«, und stenographischen Unterricht
am Real« und Obergymnaftum in Rudolf«n>erlh pro
1875/6 werden Remunerationen bewlligel und flüssig
gemacht, ftür Mehrleistungen einiger Lehrer und Pro»
schoren am lalbacher Obergymnasium insolge Gupplie-
rung eine« erkrankten Vehrer« werden Remunerationen
bewilliget und flüssig gemacht.

Für den Gesangsunterricht am lrainburger Real»
gymnasium im Schuljah e !875>/6 wird eine Remune«
ration bewilligt und ftüssig gemacht.

Zwei Vollsschullehrer werden auf Grund der wider
fie durchgeführten Dlecipllnaruntersuchung strafweise
versetzt.

Der Schluß de« Schuljahre« an einer Voll«schule
mit Ende Jul i 1876 wird genehmigt.

Die «nUlge der beim lrainischen Volksschullehrer.
Plnsionsfonbe » l t Vnde Juni 1876 verbliebenen Var-
schast in der laibacher Sparkasse wird genehmigt.

Eine Berufung gegen da« Ortennlnl« eine« Vezlrl«-
Schulralhe» wegen Schuloersüumnissen wird zurück«
gewiesen.

Die Präsentation de« Lehrer« «loi« «ai t t in
«del«berg zum dlfiniliven Lehrer in Tschalesch wird be-
stütiget. Remuneration«, «nd «u«hllf«gefuche werden er-

- lF 'hnenwe.he. ) «L.s ,ch,„ „ » „ „ f , ^ , ^ ^ .
gen da« Fest der Fahnenweihe be« hirst,,« allgemeinen ,l«in,.
schen M l l i t t l r . v l l e r a n e n . v e r e l n e , stau. Demfelben
geht ber„<s hrule eine vorseier. beflehfnd »u« „nem «ufi lal i.
sch,n Z'psenfireiche und einem gsllll,g,n «bende. voran« Der
lirchlichl «cl der Fahmnwtlhe wird «orgen um I (» Uhr »,r»
mittag« durch den hochwNldigssm Heirn FUrftbifch^f «m Jahr«
malltplatz, v°rgenom.nen werde», wosrlbfi der llufmarfch de«
Vers,ne« und der zum Feste »ulommenden Dspulalipnen erfolgt
V?n den ,ur Theilnahme °" demselben angslUndiglen heimifchen
^llrgslcorp» ha« j"'e« von «udolfsweüh bi,f,rt»gt s,in «rsch^»
nen infolge eingelrelener Hmt>,lnisse °bg,f»g,. j,«e von i' a n d -
straß nud G u r l s e l d werben bagfgln durch Deputationen
vertreten sein. — Fllr die ,u veranstaltenden Mestlichtnten »mb,
nachstehend,« Programm »««gegeben: S a m » l a g , l l . «ngufl
Empfang der anlommenden Vllste; - «bend» « Uhr: Z»p!e>"
streich, sodann geselliger Nb,nd in den kolalillllen be» H,rrn
Oeorg «uer. Vasthan» «zum weißen «tlsiel.« — V o u n t a g .
18 «ugnst: 6 Uhr ftllh: lagwache; - »m «Uhr: «all'emenl
der Verein, vor den Üolalillle» ber verein,lüN,l,t. Mar,enplah
Nr. 45 - um 9 Uhr: »bmarfch fllmmtlicher vereine auf den
ssestplah - um 10 llhr: Empfang der Fahncumulllr. Ihr , r
«rcellen» der Frau P « r , er Edlen v. P u r l h e i m . al« Stell-
oerlreterin Ihrer l, nnb l. «?c>st «ajestlt «aiserin E l i s a b e t h .
- Hl. Feld«efie; «Seihe der Fabne durch den hochwlirbisssten
Herrn Fu,fibifchof Dr. «hrys°fi°mu« P o g a l a r und ««nschl».
gen ber «ägel. Sodann Uebergabe der Fahne an den Fahnen»
fuhrer und «nfprache b»rch den verein«.Obmann. - Defilierung
und «bmalsch durch die Stadt. «bgabe b,r Fahnen in ber
v,re>n«l«nzlei; - u» 2 Uhr nachmtiig«: F , st ban l e t t im
«la»f»lon der C»stnorest»nt°l,ol,; um 8 Uhr abend«: F , f i .
conce r t ,n den «»llenlol»lil»len be« Vafihose« „zum no!d,.
ne» Klern."

- ( ^ i e d l t l a s t l . ) Die v°« Vlännerchore «.> »<^„
harmonischen Oesellschas« gestern abend« im «afinoganen zn«
Vesten ber l o i t f c h e r «bgeb'annten in aller «,! , veranstaltete
i'„d,rt»f,l war von einem Ul»,r 5O<» Perjonen ?!»hl,nd,n difiin^
gn„r»en Publllum b,fuch< und „zielte einen Vrnttoerlrag , , ,
212 st. von welchem nach «t>zug der 25 .i() fl betragend,«
Spesen ein «e»»r»r«g »on ctll« l 8 5 fl. zugunsten de» »ohl»
lhHl'gen Zwecke» «übrigen dUr,te. Da ,« sich ^ ß « M « h « ,
l«i!sch,r Pr.ndungluil, vor »ll,m um b,e v^cho f i« , »»»«
schleunigen «Veld«u»hilse yandell, so «nhle bei ber geNtige» kieber»

»asel auf die Vorführung eine« neuen Oesang^ ^ '« selbst-
verfillildlich verzichtet werden und bestand basfelbe daher zuweist
nur an» Wiederholungen der bei der vorletzten Liedertafel ge«
sungenen Piece». Diefelbt» »nrben benn »nch gestern unter de»
Heilung be«, infolge der Veurlaubung «,dvid« stelloertrele«b
dirigierenden tllchtigen lhorsührer« Herrn Robert V u r g a r e l l
mit der unserem Mlnnerchor, „genlhllmlichen Frische correct ge»
sun gen und erfüllten nach jeder Richtung hin ihren H»e<l DaH
Publilum folgte ben Productionen, »nter Vene» fich nllchß de»
Kärntner kiedern vor alle» ber re,zenbe Vngel»berg'sche ltz«r
„Die Muttersprache" sowie der immer gerne gehürle, resche
^Piratcngefang" ganz besonderen »ntlange» elfre»t», »t t l«b«
haften« »eisalle, deren l'»wenanch„l sich d,e«»»l » i t R«<>)l ««f
unseren vortrefflichen Varilon-Solisten. Herr« «. V , l e » t « ,
concentrierte, in dem »>r nun schon »lederh,lt eine anzerorbntt-
lich fch»tzen»werlhe »cquifilion unsere» Vt«»nerchore« lennen ,»
lernen Gelegenheit hatten Wesentlich trugen zur velebn»g b«r
Stimmung übrigen« auch die belennt muflergiltigen Vortl»He
unserer tüchtige» V l u s i l l a p e l l e bei. für deren bereitwillig»
zugestandene, u n e n t g e l t l i c h e Vlit»irl»ng be« löbliche»
Offizier»corp» der »ärmste Danl gebührt. — Kliche »nb Keller
befriedigten auch die«m»l volllommen; hinsichtlich be« lleinm
Fenerwerle« Hütten w«r dagsgen — au« schnld'ger «ücksich, gegen»
Uber den Gängern - gewünscht, daß die >bbrennnng de«selben
während einer Zwifchenpause u»d nicht während einer Gesanß»'
piece vorgenommen worden wäre, b» hiebnrch bie ll»f«erls«mlnt
von be» Sängern «ehr al« billig abgelenkt »nrbe.

— l V o h l t h ä t i g l e i t « . S o i r t e . ) »uch t»er m l « i .
bacher T u r n v e r e i n " will nicht zurückbleibe», » , e« gilt.
unseren bedrängten k»nd»leutm ,n i! ° l t s ch da» Scherfiein nn«
serer lheilnahme zuzn»e»ben. und ha» b»her beichlossen. bem Vei,
spiel, der ph»lh»lM««lchtn Veiellschas« auch seinerie,»« bnrch Ver«
anftaltung «in« V»Wtz»ti,le,l«<.So»löe ,» <,l,en. Dleielbt fi»bet
unter llltltwirtung ber lllbl Regiment«lapelle. dere» »»eMg'lb»
lichl Ueberlafsung «n Ansehung de« wohlthätigen Zweile« über »« -
gebracht, V,tle be» vcre,n«präfidium» auch die»««l i» >u»sichl
gsfielll wurde, lommende» D i n » t » g im l»fi»»»Mt«» ß«U.
Zur Erhbhung be« Erträgnisse« »nd «,l derfelb» ««ch «Wt,
vom letzten Inrnerabend, (für die «»»ß»N<b«lllch»»»»U>) «ch
«n bester «rmnerung stehende Ve»l«»ß»««l»>ft»ß »ll»«rb««»<»
werden Die z«l Dolierung derselbe« »«chooHiße« veste hofft
»an in hiesigen, bem vereine und »e» P«tr»»istn1fn Zwecke
freundlich gesinnten »reisen i » Sammlung»wege »>f,»br,nze»,
und haben sich bereit» mehrere D«»e» «md Herr« fre«,blichß
belli« erllärt. benselben ,m i'ause b» «Rchß» I»ge z» bet««««.
V i r »llnfchen denselben e,nen recht gtl»stigen «Irfolg »nb fi«b
auch >berzeugl. bah derselbe be> be« »elannlen und bernl» so
vielfach bewährten Wohllhät,gleil»finne unserer StZbl »ichl a»«»
bleiben »irb, «llfällig zugedachte Spende» z» biese» Z«»«<«»«'
den schon »ttzl bei bcn Herren Nloi« l a n l o n i nnb A. E b e r l
<»»,e i » l«»Pi» i l ber v a m b e r g s « ) » V»chh«»«»», mit
Danl anze»««n»n».

( « » « v e l b e » ) Da« »« Ehren ber bevorstehenben
»»reise Sr l und l. Hotzei« de« Herr» «rzherzog« l ! » , » ' ,
V i c t o r vorgestern in Ve lbe» ß«tt»/f»«»e»l ««efefi ft^ «l«»>
zend au« und war ««heroldenllich zahlreich b,f»i»«. « « ben v»r-
«ill»«» von e«,b«ch «ach i!ee«'vtldf, verlehre»»« Z««en ,»hr,n
allein «h«z> ««P««»^»» M »«» genannten Fefie. ««berdem b,-
the.ligten st« «»ßer v « V«b«««ße» «uch zahlle.chl Vewohne» und
Sommerfrischler ber dortigen Umgeb»», «» bemselven. D««
Flst nahm mit einer im Parle de, r»senbade» von 4 - ' . « Uhr
sfecunerten Promenabemufil feinen Veg,nn; dersell»en solßte die
Seefahrt mi» c'rc» 20 reichgeschmuckten nnd beleuchteten «ahnen,
fo»»e da» Fenerwerl nnd d,e bengalische Veleucht»ng de» g»»ze«
See« und seiner User, »«« einen reizende» »nbllck §»»<lhrte.
Den V,fchluß bildete ber Vall in ben ?olalil«,n be« Hotel
«lallner Derselbe war sehr zahlreich besuch« und »nimiert «uch
S , l. und l Hoheit, der gefeierte «hrc,«Zsi. »«»rle sämmtliche
Vlomente de» gelungenen Feste» m»t fei»«r O«ze»»»rt nnb be»
«heiligte stch »uch am tanz»ergn«gen

- ( V e r g n ü g u n g » , l l ge ) » « Din«t»g den !5» b. Vl .
um h»lb 7 Uhr frllh gehl vom hiesigen Südbahnhofe bei günstiger
Witterung unter außerordentlich ermäßigten Fahrpreisen ein Ver«
anl»gun««z»»g nach U a d l v a n n l b o r f - k e e » ab und n i»» t
,n den Slalionen i'aibach. v'jmarje. Zw,<chen»»fsern, Vifchvstack,
itralnbnrg und Podnar« Passagiere auf. Die Rllcksahrt »,» N«h.
mann«bors r>e« nach i!»ibach erfolgt u « 7 Uhr l b Mi«»»« »h«»tz«.
D i . »usgabe der Fahrlarten erfolgt bei ben Person,n««fien ber
genannten St»ti°nen bi» eine halbe Slnnbe vor «bgang be«
Zuge«; Prei« derselbe»: I I »lasse 2 fi.. I I I . «l.sse l fi « t t . .
für »inder »eiler, Vr«ä»),gun,,n - «m S>»,<«, be« ll««»
«ugnst u« I Uhr 7 »tinmen nachmittag« geht ein Verzn»,»»«««
»ug von ? ° i b » ch ,«ch » i e n »H ; Vrel»«: U. Kl«fi, l s ß.
und I I I . »lass« l , st.

- ( H a b h a f t w e r d u n g ) Der »llhrenb ei«e« G,»it»er»
an 3. b. Di.. u » 2 Uhr n»chm,l»,g». »n« der «H»r«s»»st»l» »»
hiesige» «aNellber,« »„»sprung,»» Sträf i i», I , h , » , « b « . »»«««
V t a i , l , wurde vorgestern an der S«ve e«ngef,»ße» « H be»
hiesige» In<,u,sit„n«h»us, tingelielerl Derselbe l»> bet f^o«
Etgreisung ganz herunlergelommen »»d leanl gewesen lein. «b^,
vulgo Vlacel. ,st ,» I , r s » i « . i » ß,u>er V,,ir»,. , ^ » N ' ^
47 Jahr» »ll unb verehelich«; er » « »«»/« Ve»breche»« "
Ge»l»h«h,il»b,»bst«tzle« z» sie»,» 3»h«« sch«««» ««««» » " '
urtheilt

- , » e n e r » l , , rs » mml» « , > " " , , , „ , ,
in trie« l»i, »entl.lver,«»«,»«« bn l l ^ ' , ' ° ° ,_ ,^ ,

h.'».i ! . , ^ «..m«.»..̂  ' «"'"'.''.'.5..,.,.,.<,« ,..
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wegen abgelaufener «mt«daner be« Herrn Ale^an^er Nilter Da»

nino« und de« Herrn Karl »e inel t ; 3. Wahl eines Revisor«, da

die «««dauer de« <3mil Moipurgo abgelaufen ist. Die «c l i « ,

n»re. welche an dieser Versammlung theilnehmen wollen, «Ussen

ihre «etien bi« z»m 7. »ugnft d I . deponieren.

— ( V e r b a l . ) I n eine» Nagenfnrter Vlatte wird berichtet:

. D i e Urntisch« Landesregierung hat allen nationalen Vereinen

»u« K r » i n und anderen slovenischen Hegenden, wie überhaupt

allen Iheilnehmern an der am 13. d. » l . zn Lesach i » Nosen«

thale stattfindenden I a n e z i i - F e i e r , da« Nnsrnclen oder 2r»

scheinen mit F a h n e n untersagt."

— ( S c h a d e n f e u e r ) I n der Scheune de« Ornndbesitzer»

P o d b l a t n i g in V i d e m bei V u r l f e l d brach ditsertagt

Feuer au«, und da alle« mit Stroh gedickt war, griff d»«sell>e

fchnell u » fich und «scherte die ganze Vesihung ein, die zudem

»ich« einmal versichert war. Der Vesiyer sowic dessen Vlntter und

«lchwtfter. die dem Elemente noch einige« entreißen wollten,

fanden in den Flammen den I « d . Der Jammer der Zurück»

gebliebenen ist unbeschreiblich.

Origi»al«<kor»espondenz.
M « » » » h » r ß . «- »ugust, « m . j . »ugnfi l, I . versammelten

sich in S t e i n behuf« »dhaltung einer Eonseren, die kehrer de«
hiesigen Schulbezilte«. Außer den be,dln Lehrern, Herren Ool»
«ajer und Toms ' i , d«e lranthe»t«h»lber dazu nicht erscheinen
tonnten, war die Versammlung vollzählig. Der Vorfitzende, Herr
Johann S i m » , begrilßle d,eselbe », t einer warmen «nsprache
und hob unter »nderm auch hervor, daß die Freundschaft der
Lehrer im »erflosseulu Jahre sich um em bedeutend?« enger gelulipsl
hab« und er nicht umhin tonne, darllber seme Freude kundzugeben
H,er<»u< begrüßte er auch den Herrn l l . «t j , r l»hauptm»nn, wie
»uch den Herrn Küster, l . l. V«zllt«schnl,nsvecl«r »u« «rainburg.
die d,e Eonserenz m>t ihrer Vegenworl beehrten. Der Herr Ve.
zirt«hauVlm°nn ergnff be, dieser OeXgenhe,« da« Wort . um den
Herren Lehrern in Vezug der »bs,nlenau«wl>le e,ne lu?ze I n .
ftrnction zu geben; er machte dieselben ausmerlsam. der Vestim«
mung der Unterricht«ordnnng vom Np l ' l l^?5i mehr Veachtung
scheuten zn »ol len. dam,t sie sich nicht unliebsame Lonsequenzen
zuziehen, wie die« b>« jetzt öfter« geschah, und beleuchtete d»e«
mit Vtlspielen. Nachdem nun darauf der Herr Vorsitzende den
Lehrer au« Vlogowiz. Herrn Franz Terar, zu seinem Stellvertreter
bestimmt hatte, wmde zur Wahl z»e«er Schriftführer geschrltten,
«n« »elcher die Herren Polrato und Zazec hervorgingen, Nun
wurden den Nnwtsenden die herabgelallglen Verordl ungen und
Gesetze lundgegeben, sodann überging der Vorsitzende a.ls die
Vel<uml»»chung der bei den einzelnen I»spect»onen gemachten
V«tzN»ß»»»ßtN. Derselbe col,ft»l,tlle sreudigss. daß im »erflos«
ft»«» Och»lj«hre in den meisten Schulen in jeder Richtung ein
hehnUe»»» «ujschwung zn erkennen sc»; doch lrotzdtm harre noch
so manches aus eine bessere Umgestaltung S o machte er bei Er»
»Hhnung der Nmt«schr»sten »««besondere aus die vorhandene D»««
Harmonie de« Katalog«. Klassenbuch« und der M a l i , ! «uf»erls»m.
»elche drei Bücher doch jedensall« j 'ffelmaßig harmonieren sollten;
»egen der leichtern Uebersicht empfahl er die Führung der
V ta l l i l nach Ollschaften und diese »leder n»ch Schuljahren.
Hieraus unterzog der Herr Vorsitzende sämmtliche Unterricht««
aeßt»ßR«d« einer »«ngehtnden Eiörterung nnd g»d den Herren
«hre r» dnr<l, seine ftiehenden und lehril'chen >u»««n»ndeisltznngln
so manche gute W«nte und slaihlchlilge. welch« zu verwerth«!,
<zen»ß lrder der Anwesenbu» da« Veftreben haben »<rd.

Hierauf referierte H»rr P f e i f e r über den ersten Puntt der
Taße«ordnung.- da« Wa« ? nnd N i e ? bt im Unterrichte im
Znchnen Der H n r Referent legte dar, daß da« Zeichnen ein
Vedttrsn!« filr jedermann fei, daß daher »uH an d«e kchule die
Nufgabe herantritt. d«e Kinder zn einer gewissen Fertigte«« hierin
zu bringen, und führte sodann sehr »««ftthrlich au«, auf »elche
» r t , , d Ne,se d,e« gefchehen tonne D e « Herrn Meferenien
»»rtze »ach Veendigung selner Vorlesung die »ner lennun, de«
Herr» V«l«lt«h«n»<»»nne« znlhell.

Da« «^er«t über den z»e,len Pun l l der Iage«ordnnng:
^Der l«,d»nthsch«ftl,che Unterricht im Schulbezirle S l ' i n " , halte
Herr E e r a r Dieser besprach »» eingehender We<l« d „ verschiedenen
Vodenarten. d,e V,eh., ^bst». V'enln» und Seidenzucht, ,n«bef°n.
dere snr den Schulde»,»! S t e i n ; er ließ die Herren Lehrer ew
landwittbschaflliche« VUchlein. betitelt: »Die wichtigsten kehren
der >ckerb»»ch«»» «on «lbert Harder", »elche« er benfelben zum
«nlanfe a»e»pf«hl. befichligm Ueber dies» Geze,ß«»d sprachen
noch d«c Herren V e v t und K o z « l >. s r f i ^ ^ betonte, daß d,e
Lehrer gerne bereit scien, sich »>t dem Unterrichte der kandwiith»
schastslehre abzugeben, nur möge man ihnen ,m vorhinein e,n«
entsprechende Remuneration dasllr bestimmen und diesen Unterricht
onch einer zeitweiligen Revision unlerz»eben Herr K « z e l j be>
sprach d,e Tüngerst«tten.

Ueber den dritten P u n l l der Iage««rdnung: ^Die beschichte
in der voUsschnle und der Lehlplan" sprach m sehr g«s»llig,m
Sty le Herr «eferent K a u i , ! . Lehrer ,n Vl»nn«bnrg Derselbe
führte zuerst den Nutzen dieser Wissenschaft im allgemeinen an.
»e,t,r« t,e große Veachtun« derfelben ,n jedem « l l t l l l der Te»
fellschail. sowie auch d,e v, l l ,g le, t . daß die Geschichte »uch »l»
Unttrrich»«ge«enft«nd in der V«lt«schule eingeführt worden ist.
l»de» ,a d'eselbe a, f «haralter» nnd V»terl«nd«l,eb, hinziele nnd
d»»«ch ,n d „ Kindeln der P»»r,o»,««»« geweckt w»rd Hieraus
«ber«n , derselbe »uf da« im Lehrpl«» «»fgestellte Z „ l und hob
da« V l ,ß de« in der V»ll«,chule zu nehmenden Stoffe« hnvor.

— Nuf die» erfolgte der Vrricht des Vibliothel«obmanne« Johann
T h u m » über den Stand der Vibl iolhel fl lr da« Solarjahr 1^75.
Nachdem d»r»»s für den Nullluf neuer VUcher mehrere Vorschlüge
gemacht und mit der lllschaffuna. derselben d»e Vibllothelscommlssion
betraut wurde, brachte Herr Lehrer V e v l einen Antrag ein. der
dahin lautete, daß die lärperliche Strafe nicht unter allen Um»
stünden m der schule zn verwerfen sei, eventuell möge sür den
Fal l der Nichtbeachtung diese« Antrage« die ychulbehorde dafür
sorgen, daß bei den in der Schule zur Strafe zuruck^eballenen
Kindern jemand bestimmt werde, der diefelben zu beaussichtigen
hillte. Dieser Antrag wurde vonseite der Versammlung genUgend
unterstützt Nun schritt man zur Wahl der V,bliolhel«comm'ss,ol,.
in welche die Herren t e n i i i . V o l m a i e r . K o r b a n .
P f e i f e r und s e r a r , und fodann ,ur Wahl ,n den stand,,
gen Nu«schuv, in welchen die Herren « l e r a r , s e n i i i , K o r »
b a n . E o l m a j e r und P s e i f e r gewählt wurden.

Endlich erfolgte die Vorlcfung und Vereft-ierung le« Pro«
lololl« und zum Schlüsse ermähnte der Herr Vorsihenle die Her»
reu Lehrer noch t lnmal, sich der Schule mit »armem 2»ser an«
zunehmen und alle Uebelstäude, d,e sich bei derselben noch vor»
finden, baldigst auszurotten. M i t einem dreimaligen Hoch! nnd
I i v i o ! auf Se. Majestät den Kaiser wurde die Eon'erenz. nach»
de» dieselbe ununterbrochen von 9 Uhr vor» bi< ii Uhr nachmit»
lag« gedauert halte, geschlossen, worauf beim „ I a m l l l N i l l h t « ein
gemeinschaftliche« Mah l eingenommen wurde. Nachdem noch der
Lehrer au« Vgg seine Hollegen pholographisch ausgenommen hat!,,
trennten sich dieselben >n dem Vewußlsem, einen lehrreichen und
freudigen Lag erlebt ,u haben ^ . 1 b ,

Danksagung.
Der l . l . kandespräfidenl m Kram. Herr Vohu«lav Ritter

von W i d m a u n, hat mir au« Uulah der bevorstehenden Feier
de« <3evurl«lage« V r . l . l. Apostolischen M»ltst«l mittelst Schrei-
ben« vom 9. d M den Vetrag von zweihundert Vulden für die
»rmen der L»nde«hauplftadt zugemittelt.

Indem ich für diese« großmüthige Oelchenl. da« ich dem
N>Ven>i!stltul«lonbe zuweise, den liefempsundellll, D a n l im Namen
der Sladtarmen abstatte, bringe ich zugleich diese patriotische
Tpende de« Herrn Landtspräsidenlel, hiemll zur öffentlichen
Kennlni«.

Sladlmagiftrat Laibach am l<). Nuguft 1>i7tt.
D«r vUrgermeister : ^«<ch«» » . si.

Der Oeferligle suhlt sich anläßlich der am k. d in Loilsch
«««gebrochenen Feuersbrunst vnpflichtel, der l i ibl . sreiwilligen
Feuerwehr von Laibach sür ihre lhaoge und »usopsernde M i l w i i »
tung bei Velämpfulig de« oeiheerenden Elements, wie nicht m«n»
der der Nachbargemeinde Oberlaibach sür die schnelle nnd wi l l»
same Hilfeleistung und schl, ßlich der lvbl l . l . prio Südbahn,
gesellsl^ast für die bereitwillige und schnelle Vesürderung te» erst»
genannten Loschcorps »m Namen der Oemeinde Unterloitsch und
deren verunglückten Insassen den liefgelühllesten Dan l au«zu«
sprechen.

U n l e r l o i l s c h am 10 «ugust l»76.
Elcherl. Vülgermeister.Slellvfrlletel

Neueste Poll
( O r i g i n a l . T e l e g r a m m der „Vaib. H e i l u n g . " )

N g r < « , 10. Nuguft. I m Landtage beantlvorttle

Derelilin im Namen der Regierung die Interpellation

Guboll i ' : Von privater, verläßlicher Seile lam der Rt«

gierung die Anzetge zu, daß einige palracer Individuen

öffentlich feindliche Kundgebungen machten, die ferbische

Einwohnerschaft gegen Andersgläubige aufhetzten und die

in Palrac und Umgebung internitllen bosnischen Flücht«

linge al« Wertzeuge zur «ubführung ihrer staalsfeind»

lichen Absichten gebrauchen wollten. Die Regierung traf

entsprechend« Maßregeln, welche von der palracer Ve.

oöllerung freudig aufgenommen wurden. Die Angelegen«

heil ruht jetzt in den Hünden der Gerichte. Die belooa«

rer Verhaftungen Hüngen hiemi» nicht zusammen und er.

folgten auch nicht über Weisung der Regierung. — Da«

Haus nahm die Antwort einnimmlg zur Kenntnis.

S e m l i n . ltt. August. (Presse.) Trotz de« all»

seillgen Vordringen« der Türlen herrscht hier noch keine

Nachgiebigleis, man bereitet sich sogar auf eincn Kampf

um Velgrad vor. Alle Reservemannschaft wurde zum

Schanzenbau einberufen und die allen Vefestigungen

aus den Zeiten des Prinzen Lugen lommen wieder zu

Ehren. Vom Lave« bi« zum Donau Ufcr über Topttder,

Praöa. Prsina. Njeome werden alle allen Schanzen

repariert und neue aufgeworfen. Die Arbeiten haben

heute begonnen.

S e m l i n . l<>. August (Presse.) Die Vevollerung

flieht zu Tausenden mit Hab und Out aus den Kreisen

am T m o t und an der unlt'N Donau vor dem Anmarsch

der Türken. I n Velgrad werden Vorbereitungen

zur Aufnahme der Flüchtlinge getroffen. Da man der

Bevölkerung nicht elngestehen wi l l , wie groß das Un<
heil ist, wird verbreitet, daß. um der Ueberoorthellul'«

der großen Menge der in O?lgrad sich aufhallenden

Fremden vorzubeugen, Maßregeln gegen die Wirthe nolh»

wendig seien. !

V e l g r a d . 10. August. 8 Uhr abends. ( N . V . D

Tgbl.) I n Serbien verbreitet sich das Gerücht. o«<M

Tschernajeff an hochgradigem Gelbfieber erkrankt sei» '

deshalb da« üommando niedergelegt habe »md an seiner^

Stelle Fadejeff zum Obercommanoanten ernannt <el. «

K o n s t a n t i n o p e l . W.August. Die türkische Re< >

gierung soll entschlossen sein, Karageorgievit' evcnllltllt ,

Eandidatur für den serbischen Thron nicht zu unterstütz.'«,»

da sie in dieser Angelegenheit den Serben freie Hand»

lassen w i l l . W

«elegraphlschel »echsellour, >
»om l l «ngnst.

Papter , Nenle 0S 40. — « i ld« . «ente 7010. — l««0n
st»«««,»nl,hen l l l - . — V«,l.»crien8b«—. - «r,b»t,«ctin»
144 - konbon l23 90. - «ilber lN3«0. - « l. Vt>.u,-T»«
laten 5?2. - N«p°l,°,„d'l>r ft 85 l0N«,<ch«m«rl 60 70.

Verstorbene.
D e n 8. « ugnst. Johann Sloinil. ZroHngling. 40 I ,

gwangsarveitehau« Nr. 47, Tuberculose,
Den 4. August . Simon z.'ulmovii. Drubtfabrilsarbeiter,

. ^ I . . Stadt «r. s»4. «tnllrilftunss infolge von Krumpfen. -
«ntonla «oval. Schneiders.Kind. l ' , I . . Kralauuorstadt Nr 2?,
Fraisen mit Atrophie.

Den 5. August. Nmalia Zabulovec. «lechnung«.«eviden«
tenelmd, 3 Vlon. Kapuz, ' Nr. 73, hitziger Wasser«
tops Michael «Vabersel. l I . Hivilspita». Trwdu«

Den 6. »ugus t . Hilan^ ito.H. Vlaschi"
7 ' , I . . «apu,inervorftadl Nr, 6'«. Vrighlische

D e n 7. Uugnst. August Strubl, WirliMvllwtN »'»c.
7 Wochen. Kralauvorstadt Nr 4 l , «trophie — «loifia Uichar,
l. l. Stlafhau«.?lnfsebel«lind. 2 Monate. Stakt Nr, 54. rebens«
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